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Naturraum

Schlüsselblumen-Buchenwald südöstlich des
Mühlenberges

südexponierter Hang in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Schlüsselblumen-Buchenwald

KH DHabitate + Strukturen EH S IH Z SH M BH T LH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02980

X

Der trockenwarme, mesotrophe Standort befindet sich südöstlich des Mühlenberges in der kuppigen Endmoräne. In der Baumschicht 
dominiert die Rot-Buche, eine Strauchschicht ist kaum entwickelt. Die Krautschicht ist durch Arten des Schlüsselblumen-Buchenwaldes 
charakterisiert. Im Bestand treten zahlreiche Orchideen einer Art auf, deren Bestimmung aufgrund der vollständig fehlenden Blütenstände 
(Verbiß) nicht möglich war. Der sandige bis lehmige Standort ist großräumig von Buchenmischwald umgeben. Er ist Bestandteil des NSG 
"Stauchmoräne nördlich von Remplin", das auch den Status eines FFH-Gebietes aufweist.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fagus sylvatica Melica uniflora

Anemone nemorosa Brachypodium sylvaticum Chaerophyllum temulum Convallaria majalis
Doronicum pardalianches Galium odoratum Geranium robertianum Primula veris veris
Quercus robur Sanicula europaea Stachys sylvatica

Acer campestre Betula pubescens Carpinus betulus Circaea lutetiana
Dactylis glomerata Galeobdolon luteum Geum urbanum Phyteuma spicatum
Poa nemoralis Sambucus nigra Stellaria holostea Ulmus glabra
Urtica dioica Vicia sepium Viola reichenbachiana


